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Hilf mit!
Jetzt spenden oder als
Helferin oder Helfer
aktiv werden

Standortschließungen brauchen
Konversionsprogramme

D asunausgegoreneStationierungs-
konzept stellt Mühlhausen vor ge-

waltigeHerausforderungen.

Wer wie die Bundesregierung am
grünen Tisch Reformpläne entwirft,
darf sich nicht aus der Verantwortung
für ihre Umsetzung stehlen. Die Auf-
gabe, den Abbau von Bundeswehr-
standorten sozialverträgl ich und im
Sinne einer wirtschaftl ich und ökolo-
gisch nachhaltigen regionalen Ent-
wicklung zu gestalten, kann die
Bundesregierung nicht einfach auf
Mühlhausen abwälzen.
DIE LINKE fordert, den Abbau von

Bundeswehrstandorten mit einem
langfristig angelegten Konversions-
programm zu begleiten, mit dem auch
in Mühlhausen rechtl iche Grundlagen,
fachl iche Expertise und finanziel le
Mittel bereitgestel l t werden, um neue
soziale, wirtschaftl iche und ökologi-
sche Perspektiven zu öffnen. DIE LIN-
KE erwartet zudem, dass die
BürgerInnen von der Stadt sowohl
rechtzeitig über die anstehenden Ver-
änderungen informiert werden als
auch von Anfang an in den Prozess
der Planung und die Entscheidungen
über die Form der Nachnutzung ein-
bezogen werden.
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D ie Schließung des Bundeswehr-
standortes Mühlhausen ist für die

Kreisstadt und die Region ein schwerer
Schlag. Die Bundeswehr war bisher für
die Region ein wichtiger Wirtschaftsfak-
tor. Das können auch wir als LINKE
nicht bestreiten.
Mit der Schließung wird die Wirtschaft

der Stadt weiter geschwächt. Kaufkraft
geht verloren. Besonders schlimm ist der
Verlust von Arbeitsplätzen für die vielen Zi-
vilbeschäftigten in der Görmarkaserne. Ent-
weder sie bekommen Arbeit an anderen
Standorten und ziehen von Mühlhausen
weg oder reihen sich ein in das Heer der Ar-
beitslosen. Die Entscheidung ist gefallen.
Wenn wir als LINKE für Abrüstung sind,

so muss diese aber planbar erfolgen. Abrüs-
tung muss immer begleitet werden von
Maßnahmen der Konversion, das heißt den
Standorten muss eine Alternative angebo-
ten werden und die Bundeswehrangehöri-
gen und Zivilbeschäftigten müssen

Perspektiven erhalten. Deshalb fordern wir
von der Bundesregierung, aber auch vom
Land Thüringen, ein Konversionspro-
gramm, in dem klar geregelt ist, welche
Ausgleichsmaßnahmen die Stadt Mühlhau-
sen für den Verlust als Bundeswehrstand-
ort bekommt und wie die Zivilbeschäftigten
neue berufliche Perspektiven erhalten kön-
nen. Dazu bedarf es der klaren Unterstüt-
zung durch das Thüringer
Wirtschaftsministerium.
Die Stadt und der Landkreis allein sind

nicht in der Lage strukturelle Veränderun-
gen herbei zuführen. Hier ist das ganze
Land gefragt, wenn es um Neuansiedlun-
gen geht. Die Stadtverwaltung möchten wir
auffordern sich mit Kommunen in der Bun-
desrepublik in Verbindung zu setzen, wo es
erfolgreiche Konversionsmaßnahmen nach
Standortschließungen gab. Jetzt nützt kein
Jammern, jetzt muß gehandelt werden.

JörgKubitzki

Mitgliederentscheid zum Partei-
programm

V om 17. November bis 1 5. Dezem-
ber 201 1 wird es einen Mitgliede-

rentscheid zur Bestätigung des
Programmes geben.
Bis zum 1 7. November sollen alle Mit-

glieder der Partei das Programm sowie die
Abstimmungsunterlagen erhalten. Diese
könnt Ihr dann bis zum 8. Dezember in der
Gschäftsstelle in Mühlhausen bzw. im Bü-
ro in Bad Langensalza im verschlossenen
Umschlag abgeben. Oder Ihr sendet sie di-
rekt an die Bundesgeschäftsstelle.



A m 27.1 0.201 1 fand im
Puschkinhaus eine Ver-

anstaltung zu diesem Thema
statt. Michaele Sojka, MdL
DIE LINKE. Fraktion im Thü-
ringer Landtag und Spreche-
rin der LAG Schule und
Bildung beim Landesvor-
stand DIE LINKE. Thüringen,
erläuterte, was Kommunali-
sierung der Grundschulhorte
ist und begründete, warum
DIE LINKE. gegen diese ist.
Was bedeutet Kommunalisie-

rung der Grundschulhorte?
Die Horte an den staatlichen
Grundschulen werden aus der
Verantwortung des Freistaates
(Thüringer Ministerium für Bil-
dung und Kultur, TMBWK) in die
Verantwortung der Schulträger
(Landkreis, kreisfreie Städte
und Gemeinden) überführt.
Dies bedeutet: Grundschulen

und Hort haben jeweils ver-
schiedene Dienstherren und Zu-
ständigkeitsbereiche. In einer
Pilotphase ab 2009 wurde die
Kommunalisierung der Grund-
schulhorte im Freistaat Thürin-
gen erprobt und dieses mit
unterschiedlichsten, auch positiven Ergeb-
nissen. Eine Studie sollte die durchaus posi-
tiven Ergebnisse untermauern und
zusammenfassen. Aber, wie dieses bei Stu-
dien nun mal üblich ist, kann nur das her-
auskommen, was man gewillt war zu

untersuchen und somit fehlt der Vergleich
mit den Grundschulhorten außerhalb des Pi-
lotprojektes komplett. Ein Schuft, wer Ar-
ges denk.
DIE LINKE lehnt die Kommunalisierung

strikt ab. Sie fordert die Einheit von Schule

und Hort, tarifgerecht bezahlte
ErzieherInnen mit entspre-
chender Qualifikation und ein-
heitliche Gebühren bzw.
perspektivisch Gebührenfrei-
heit, auch hierfür ist die Lan-
desträgerschaft günstiger, als
wenn die Kommunen ja nach
Hauhaltslage Gebühren festle-
gen müssen.
Michaele Sojka erläuterte

außerdem, dass sich ein brei-
tes Bündnis organisiert, um die
Proteste gegen die Pläne der
Landeregierung zu koordinie-
ren. Diesem Bündnis gehören
Neben der LINKEN und der
GEW auch Bündnis 90/Die
Grünen, Die Piratenpartei, die
Jusos sowie Lehrer- und Eltern-
verbände an. Das Bündnis
plant für Ende November eine
Aktionswoche, an der sich DIE
LINKE. Thüringen mit einer ei-
genen Kampagne beteiligt.
Dazu gibt es Plakate und

Flyer, welche gezielt vor den
Grundschulen aufgehängt bzw.
verteilt werden sollen. Außer-
dem gibt es noch bis zum Jah-
resende eine

Unterschriftensammlung. Diese läuft im
Moment so erfolgreich, dass das Bündnis
Überlegungen anstellt, ein Volksbegehren
zu starten.

Wolfgang Jäntsch, Dirk Anhalt
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Hände weg vom Grundschulhort!
Gegen die Kommunalisierung der Grundschulhorte

I n den letzten Tagen wurden wir von
den Medien über das Vorgehen der

sächsischen Justiz im Zusammenhang
mit den Aufmärschen der Neonazis im
Februar 201 1 in Dresden informiert.
Menschen, die sich gegen Märsche der

Neonazis zur Wehr setzen und sie verhin-
dern wollen, werden kriminalisiert. Da es
auch zu Blockaden der Aufzüge kam, hat
die sächsische Justiz schnell die „kriminel-
len Rädelsführer“ in den Fraktionsvorsit-
zenden der LINKEN in den Landtagen
Sachsen, Thüringen und Hessen gefunden.

Mit diesem Vorgehen wil l man zum
einen die LINKEN unseres Landes krimina-
l isieren und zweitens die Bürger in
Deutschland von weiteren Protesten ge-
gen die Neonazis abhalten, damit diese un-
gestört Dresden oder andere Orte
unsicher machen können.
Ich staune nur über die Justiz in diesem

Land ! Nun weiß ich aus der Geschichte
Deutschlands, dass schon vor 1 933 Hit-
lers SA provozierend durch die Arbeiter-
viertel in Berl in und anderen Städten
marschierte und die Justiz nur gegen pro-

testierende Arbeiter vorging. Meine antifa-
schistischen Famil ienmitglieder, wenn sie
noch leben würden, stel lten sicherl ich die
Frage: War unser Kampf gegen das fa-
schistische Regime umsonst ?
PS: Ich danke vielmals Frau Ute Hin-

ckeldein (Erfurt) für die Leserzuschrift (TA
vom 1 5.1 0.201 1 ) zum falsch verwendeten
Zitat von Berthold Brecht: Der Schoß ist
fruchtbar noch, aus dem das kroch. Ihrer
Schlußfolgerung kann man voll zustim-
men.

Herbert Pelz, Herbsleben

Kriminalisierung von antifaschistischem Protest
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Kontakt
DIE LINKE. Kreisverband Unstrut-
Hainich-Kreis
Görmarstraße 27, 99974 Mühlhausen
Tel . 03601 - 81 6921
Öffnungszeiten:
Dienstag 1 4.00 Uhr bis 1 7.00 Uhr,
Donnerstag 1 0.00 Uhr bis 1 3.00 Uhr

Wahlkreisbüro Jörg Kubitzki (MdL)
Görmartsraße 26, 99974 Mühlhausen
Sprechzeiten: Montag und
Donnerstag 1 4.00 Uhr - 1 7.00 Uhr,
Dienstag 1 0.00 Uhr - 1 2.00 Uhr
und 1 4.00 Uhr - 1 8.00 Uhr
Tel . 03601 -889860
E-mail : mdl joergkubitzki@t-onl ine.de

Sprechstunde des Ortsvorstandes
und der Fraktion im Stadtrat Bad
Langensalza
Jeden Mittwoch 09:30 Uhr - 1 1 :30
Uhr, Langestraße 75,
99947 Bad Langensalza

A mvorliegenden Finanzplan schei-
den sich wieder einmal die Geis-

ter. Beide Pläne, der Vorschlag der
Freien Wähler sowie die Vorlage der
Verwaltung, zeigen Faktoren auf, die
nicht zufriedenstellend sind. Der vor-
liegende Finanzplan der Verwaltung
wurde entsprechend des in der letzten
Kreistagssitzung beschlossenen Kon-
solidierungsprogramms verändert.
Fehlbeträge können aber nicht voll-
ständig gedeckt werden, es werden
auch keine Zuführungen zum Vermö-
genshaushalt und keine Rücklagen er-
wirtschaftet.
Neben den aufgelaufenen Fehlbeträgen

des Landkreises machen die Schwankun-
gen der Kommunalfinanzen eine seriöse
Planung leider unmögl ich. Unsere Frage
an die Finanzminister von Bund und Land:
Wohin sol l die Reise noch gehen? Jahr für
Jahr werden die Einnahmen sprich Zuwei-
sungen gekürzt, aber weitere Aufgaben

zugewiesen. Vor al lem die Sozialausga-
ben sind explosionsartig gestiegen. Um
die vielfältigen Aufgaben der tägl ichen Da-
seinsvorsorge bewältigen zu können, sind
Landkreise sowie Kommunen aber auf ei-
ne sol ide Finanzausstattung angewiesen.
Der Weg über eine Erhöhung der Krei-

sumlage führt für unsere Begriffe in die
völ l ig falsche Richtung, denn den Städten
und Gemeinden würde finanziel l die Luft
noch weiter abgeschnürt. Unser Appel l
an al le Parteien: Machen Sie Druck auf Ih-
re Abgeordneten in Bund und Land, um
diese Schieflage zu verändern!!
Der Finanzplan der Verwaltung zeigt :

für die mittelfristige Planung wurden nur
absolut notwendige betriebserhaltende
Ausgaben bei der Unterhaltung der Grund-
stücke und baul ichen Anlagen sowie des
sonstigen unbewegl ichen Vermögens be-
rücksichtigt. Das heißt, hinsichtl ich der
Planungen für Werterhaltungen kann von
einer nachhaltigen Bestandssicherung

des Grundvermögens nicht ausgegangen
werden. Die Planansätze beschränken
sich nur auf notwendige Wartungsarbei-
ten und auf das Reagieren auf Havariesi-
tuationen.
In den Positionen "Zinseinnahmen" und

"Entnahmen aus Rücklagen" wurde dem
Vorschlag der Freien Wähler gefolgt. In
den Positionen "Sächl icher Verwaltungs-
und Betriebsaufwand" wurde weniger ein-
gestel lt, als der Vorschlag der Freien
Wähler dies vorsieht. Das zeigt, das sich
die Verwaltung auf das Notwendige geei-
nigt und von einigem “Wünschenswer-
ten” getrennt hat.
Trotz noch vorhandener strittiger Punk-

te: wir brauchen einen beschlossenen Fi-
nanzplan. Um die Investitions- und
Handlungsfähigkeit unseres Kreises zu
gewährleisten, wird die Fraktion DIE LIN-
KE. dem Finanzplan der Verwaltung zu-
stimmen.

Marlies Preuß

Aus dem Kreistag

D er Ortsverband Mühlhausen
wählte während der Versamm-

lung am 6. Oktober seinen neuen Orts-
vorstand. Diesem gehören nun an:
Bruno Beier (Vorsitzender), Dirk An-
halt (stellvertretender Vorsitzender),
Sigrid Luck, Roswitha Linke, Juliana
Thormann, Walter Bütof sowie Matthi-
as Trautwein.
Auf der 1 . Sitzung wurden die einzelnen

Aufgabenbereiche des Ortsvorstandes
aufgeteilt. Grundlage unserer Aufgaben
wird ein Arbeitsplan sein, der al le festste-
henden Veranstaltungen und Ehrentage

festhält. Gleichzeitig werden wir al le pol i-
tischen Termine koordinieren.
Durch die neuen Mitgl ieder des Orts-

vorstandes wird sowohl die Verbindung
zur Stadtfraktion als auch zur Landesge-
schäftsstel le wesentl ich verbessert und
eine kontinuierl iche Arbeit gewährleistet.
Der Ortsvorstand wird wichtige pol itische
Ereignisse aktiv vorbereiten und unter-
stützen. Als erstes wird dies die Veran-
staltung zur Nominierung unseres
Genossen Jörg Kubitzki zum OB-Kandida-
ten im November sein.

R. Linke

Konstituierende Sitzung des neuen
Ortsvorstandes Mühlhausen

D ie AG "Senioren" traf sich am 12.
Oktober in der Mühlhäuser Ge-

schäftsstelle. Wir Senioren und Seniorin-
nen sowie die Mitglieder der Basisgruppe
Aue/Stadtberg/Felchta führten eine rege
Diskussion über die Probleme der Senio-
ren in der Stadt Mühlhausen.
Auch die Wahl des Ortsvorstandes und die

bevorstehende Oberbürgermeister- und Land-
ratswahl 201 2 wurden diskutiert. Das fand in

einer gemütlichen Runde bei Kaffee und Ku-
chen statt.
Das nächste Treffen findet am 16. Novem-

ber. um 13.30 Uhr in der unserer Geschäfts-
stelle in Mühlhausen statt.Alle Senioren und
Seniorinnen sind dazu herzlich eingeladen.
Und schon mal vormerken: Für den 1 4.De-

zember ist unsere Weihnachtsfeier geplant

S. Luck

AG Senioren mit reger Diskussion
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Herzliche Glückwünsche zum

Geburtstag im November

Kessel, Gertrud am 03.1 1 . zum 91 .
Wunsch, Gerd am 03.1 1 . zum 66.
Merése, Gabriele am 08.1 1 .zum 50.
Müller, Manfred am 10.1 1 . zum 63.
Hildebrandt, Dieter am 12.1 1 . zum 55.
Treiber, Jens am 15.1 1 . zum 45.
Binternagel, Herbert am 18.1 1 . zum 64.
Bader, Hildegard am 19.1 1 . zum 85.
Lederer, Franz am 21 .1 1 . zum 82.
Hesse, Detlef am 21 .1 1 . zum 52.
Binternagel, Charlotte am 24.1 1 . zum 87.
Duske, Matthias am 25.1 1 . zum 28.
Anhalt, Dirk am 26.1 1 . zum 34.
Thon, Marianne am 29.1 1 . zum 89.

Termine
08.1 1 . - 1 8:00 Uhr Ortsvorstand Mühlhausen, Geschäftsstel le
1 4.1 1 . - 1 6:00 Uhr Basisgruppe Mitte, Geschäftsstel le
1 5.1 1 . - 1 4:00 Uhr Mitgl iederversammlung, Pension Zöl lner, Bad Langensalza
1 6.1 1 . - 1 3:30 Uhr AG Senioren, Basisgruppe Aue/Stadtberg Felchte,

Geschäftsstel le
1 6.1 1 . - 1 9:00 Uhr Basisgruppe Forstberg, Schmudeschenke
22.1 1 . - 1 9:00 Uhr Mitgl iederversammlung Mühlhausen, Nominierung des OB-

Kandidaten für 201 2, kleiner Saal im Puschkinhaus
24.1 1 . - 1 0:00 Uhr AG Geschäftsstel le
29.1 1 . - 1 9:00 Uhr Pol itstammtisch in Bad Langensalza, Lange Straße 75
03.1 2. - 1 0:00 Uhr LiMA-regional in Erfurt, Fachhochschule, Infos unter:

www.l inke-journal isten.de

Redaktionsschluss für die nächste
Ausgabe ist der 23. 1 1 . 201 1 .
Abholbereit ab 05. 1 2. zu den
Öffnungszeiten der Geschäftsstel le

Nächster BO-Treff:

Am:

Um:

Wo:

Wir trauern um unsere Genossin

Ruth Degenhardt
geb. Kottirra

geb. 1 0.02.1 924 gest. 03.1 0.201 1

Wir werden sie in ehrendem Gedenken halten.

Gebietsvorstand Basisgruppe Ortsvorstand
Unstrut-Hainich Mitte Mühlhausen

Wahlversammlung zur Wahl des OB-Kandidaten der Partei DIE LINKE. in
Mühlhausen

am Dienstag, den 22.1 1 .201 1 um 1 9.00 Uhr im Kleinen Saal des
Puschkinhauses

Tagesordnung
1 .Eröffnung und Begrüßung
2.Feststel lung der ordnungsgemäßen Ladung
3.Beschlussfassung über die Tagesordnung
4.Konstituierung (Geschäftsordnung, Wahlordnung, Wahlkommission)
5.Vorschläge zur Wahl als OB-Kandidat der Partei DIE LINKE. in
Mühlhausen
6.Vorstel lung der/des Kandidaten und Anfragen
7.Wahl in geheimer Abstimmung
8.Wahl der 2 Vertrauenspersonen
9.Wahl von 2 Versammlungsteilnehmern, die eine eidesstattl iche
Versicherung über den Verlauf der Versammlung abgeben

Stimmberechtigt sind al le Genossinen und Genossen mit Hauptwohnsitz in
Mühlhausen. Al le anderen sind ebenfal ls herzl ich eingeladen.

Der Orstvorstand Mühlhausen

Mitgliederversammlung
Mühlhausen Mitteilung

D ie Stadtfraktion DIE LINKE in
Bad Langensalza wird auch in

diesem Jahr Weihnachtsüberraschun-
gen für die Besucher der "Tafel" in
Bad Langensalza sammeln, verpacken
und vor Weihnachten überreichen.
Wir bitten al le Genossinnen und Ge-

nossen in Bad Langensalza sich wie im
vergangenem Jahr aktiv daran zu beteil i-
gen. Die Geschenke können im Büro in
der Langen Str. 75 oder zur Mitgl ieder-
versammlung abgegeben werden. Sie
werden dann l iebevol l verpackt.

i. A . E.Mender




